






























o.k., und jetzt mal auch ganz konkret mit Ideen für unsere Politiker und Gesetzgeber – 
damit sie etwas ändern können an der vermüllten Wohnung – am System

also:

●momentan werden Umgehungsstraßen gebaut weil zu viele Autos + LKW fahren, v.a. 
Arbeitspendler erhöhen das Verkehrsaufkommen, da fährt z.B. Verkäuferin X von A nach 
B und Verkäuferin Y von B nach A
würden die beiden Arbeitsplätze tauschen, dann könnten sie radeln oder zu Fuß zur 
Arbeit gehen – das gleiche gibt‘s denke ich mir oft: Sachbearbeiterinnen, Lehrer, Frisöre, 
Mechatroniker, EDV …
es müssten sich passende „Paare“ finden, gegenseitig ein paar Tage / Wochen 
einarbeiten und „ta“: Lärm und Abgase werden weniger, Umgehungsstraßen, die 
Naturlandschaften zerstören, brauchen nicht gebaut werden, Material und Energie bleibt 
verfügbar für Wichtiges wie sauberes Wasser, … Ruhe und Erholung

●Burgen und Schlösser   in Staatsbesitz stehen leer
[stop, mir fällt gerade noch etwas ein zu den Umgehungsstraßen; die sind für mich 
absolut irrsinnig, v.a. die in Fassoldshof, Rothwind, Mainklein hier bei Mainleus; da führt 
direkt parallel die Zugverbindung vorbei: wenn man für Pendler park + ride – Plätze 
finden könnte zum Auto / Rad abstellen und sie kostenlos den Pendelzug benutzen 
könnten (der dann eben zu Stoßzeiten getaktet nach Bedarf verkehrt), dann wäre das 
insgesamt garantiert viel preiswerter für „den Staat“, also uns, als die Umgehungsstraße 
zu bauen – das kann sofort umgesetzt werden – bis die Pendler ihre Arbeitsplätze 
getauscht haben … ]

also: Burgen und Schlösser stehen leer
die könnten doch teilweise innen umgebaut / modernisiert werden zu Wohnungen und 
Landschulheimen oder Studentenheimen (hier lokal z.B. die Plassenburg)
lebendige Museen sind die Folge, weil plötzlich viele Menschen vor Ort sind
wozu stehen die „Kästen“ leer? Das ist Wohnraum! Früher wurden sie doch auch 
bewohnt:
 fordern wir das Staatsministerium auf sie umzugestalten oder unter Auflagen 
(Denkmalschutz, Besichtigung ermöglichen … ) an Städte / private Investoren / Bürger zu
verpachten

●generell sollten erst mal alle Leerstände und alte Hallen etc. für Bauprojekte genutzt 
werden (Wohnungen, Läden, etc.)
denn momentan werden allein in Bayern täglich! 110.000 m² Grünfläche versiegelt, also 
mit Beton zugegossen (s. Anfang)

das muss sofort aufhören!



Das bedeutet, dass die Abteile mit Elektrosmog verpestet werden -  jetzt ist schon kritisch, 
dass Zug- (und Bus!) Reisende ihre Smartphones in einem Faraday-Käfig verwenden und 
andere Fahrgäste mit Elektromagnetischen Feldern (EMF) mitbelasten; kommt noch 
WLAN hinzu bedeutet das für viele Elektrohypersensible das Ende des Zugfahrens (und 
für Kinder, Krebskranke, immunschwache Menschen extreme Belastung)

 unbedingt sollten funkfreie / funkarme Abteile zur Verfügung gestellt werden,
das WLAN über Router / Repeater mit Außenantenne geschaltet werden, an den 
Waggons entsprechende Beschilderung und Erklärung angebracht werden und generell 
über EMF informiert werden;

auch für das Bahnpersonal ist die Belastung mit EMF extrem – findet hier Information 
statt? Oder berufen sich die Arbeitgeber auf die (viel zu hohen, nicht vor Langzeitfolgen 
schützenden) Grenzwerte??

ich finde: wir brauchen weder Plüschsessel in der 1. Klasse noch Flugtaxis; wir brauchen 
nach Bedarf getakteten Zugverkehr, Gespräche mit Menschen vor Ort, z.B. 
Rollstuhlfahrern, Radfahrern, wegen Barrierefreiheit …

wir brauchen Fahrradstellplätze an den Bahnhöfen und Leihräder, viel mehr 
Einstiegsmöglichkeiten (Haltestellen) für Berufspendler und kostengünstige Familien- und
andere Tickets dafür sollte das Geld verwendet werden statt für überflüssiges 
„Entertainment“

es kann ja für Politiker und Geschäftsleute 1-2 Abteile mit WLAN geben, aber nur, wenn 
Politiker u.a. dies auch zum Arbeiten nutzen! Nicht um unterhalten zu werden – 
unterhaltet Euch!

„Die bisher größte Überblicksstudie zu „WLAN, biologische und pathologische Wirkungen der Strahlung auf 
Zellen, Kognition und Verhalten“ von Isabel Wilke dokumentiert mehr als 100 Studien, die die Gesundheits-
schädlichkeit der Trägerfrequenz 2,45 GHz [Gigahertz] und ihrer gepulsten Variante WLAN untermauern. In der 
Zusammenfassung des Reviews heißt es u.a.: „Die geltenden Grenzwerte schützen nicht vor den gesund-
heitlichen Risiken der WLAN-Strahlung. Die negativen Auswirkungen auf Lernen, Aufmerksamkeit und 
Verhalten begründen für Erziehungsinstitutionen aller Altersstufen einen Verzicht auf WLAN-Anwendungen. 
Auf Grund der zelltoxischen Wirkungen ist WLAN als Technologie in Krankenhäusern und für die Tele-Medizin 
nicht geeignet. WLAN sollte nicht in Schlafzimmern, an Arbeitsplätzen, in Aufenthaltsräumen, Kranken-
zimmern, Hörsälen, Klassenzimmern und in öffentlichen Verkehrsmitteln genutzt werden.“
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